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Aufgabe 1.

Berechnen Sie für eine hyperbolisch gekrümmte Fläche in jedem Punkt die Winkel zwischen den Haupt-
krümmungs- und den Asymptotenrichtungen in Abhängigkeit von den Hauptkrümmungen. Wie groß sind die
Winkel zwischen den Asymptotenrichtungen ? Was ergibt sich speziell bei Minimalflächen ?

Aufgabe 2.

Sei (u, v) 7→ x(u, v) Krümmungslinienparametrisierung einer nabelpunktfreien C∞-Fläche im R
3. Für jedes

λ ∈ R definiert dann (u, v) 7→ x̄(u, v) := x(u, v) + λN(u, v) eine Parallelfläche zu x.

a) Unter welchen Voraussetzungen ist eine solche Parallelfläche singularitätenfrei ?
(Diese Bedingungen seien im Folgenden erfüllt.)

b) Berechnen Sie für eine solche Parallelfläche 1. und 2. Grundform, sowie die Weingarten-Matrix.
(Hinweis: Zur Abkürzung setze man fρ := 1 − λκρ)

c) Drücken Sie die mittlere Krümmung H̄ und die Gaußsche Krümmung K̄ einer solchen Parallelfläche durch
die entsprechenden Größen H und K der Ausgangsfläche, sowie durch die Zahl λ aus.

d) Beweisen Sie:

α) Ist K = const > 0, so gibt es zwei Parallelflächen mit H̄ = const.

β) Ist H = const 6= 0, so gibt es eine Parallelfläche mit K̄ = const.

Aufgabe 3.

Im R
3 seien die beiden parametrisierten Flächen

(u, v) 7→ x(u, v) :=





cosh(u)cos(v)
cosh(u)sin(v)

u



 und (u, v) 7→ x̂(u, v) :=





sinh(u)sin(v)
−sinh(u)cos(v)

v



 mit u ∈ R und |v| < π

gegeben. Zeigen Sie:

a) Durch x wird eine Rotationsfläche und durch x̂ eine Regelfläche mit geradliniger Leitlinie definiert. Skiz-
zieren Sie die beiden Flächen.

b) Die beiden Flächen sind isometrische Minimalflächen mit gleichem Normaleneinheitsvektor in entspre-
chenden Punkten.

c) Sei Φ : w ∈ C 7→ Φ(w) ∈ C
3, Φ(u + iv) := x(u, v) + i · x̂(u, v). Zeigen Sie: Die Komponentenfunktionen

Φµ(w) (µ = 1, 2, 3) sind holomorph.

d) Zeigen Sie:

α) Φ′(u + iv) = x1(u, v) − i · x2(u, v)

β) (Φ′(w))2 :=
∑

3

µ=1
((Φµ)′(w))2 = 0

γ) |Φ′(w)|
2

:=
∑

3

µ=1
|(Φµ)′(w)|2> 0

Frohe Weihnachten und ein gutes, erfolgreiches neues Jahr !


